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Anlage A 

Sechster Teil 

A Pflichtgegenstände 

2. Oberstufe 

b) Wahlpflichtgegenstände 

bb) zur Vertiefung und Erweiterung des Bildungsinhaltes von Pflichtgegenständen 

GESCHICHTE UND SOZIALKUNDE / POLITISCHE BILDUNG 
 

Bildungs- und Lehraufgabe (für alle Klassen): 

Das Ziel des Wahlpflicht-Unterrichts ist, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer Interessen eine 
Erweiterung bzw. Vertiefung ihres Bildungshorizontes zu bieten. 
 

Didaktische Grundsätze (für alle Klassen): 

Didaktische Hinweise sind dem Abschnitt „Stärken von Selbsttätigkeit und Eigenverantwortung“ des 
Zweiten Teiles zu entnehmen. 

Die im Pflichtgegenstand vorgesehenen didaktischen Grundsätze sind im besonderen Maße 
anzuwenden. 

Die Auswahl der im Wahlpflichtfach zu erweiternden und vertiefenden Teilkompetenzen hat sich 
nach Möglichkeit an den jeweiligen Semestern im Lehrplan des Pflichtfaches Geschichte und 
Sozialkunde/ Politische Bildung zu orientieren, obliegt jedoch der Lehrkraft in Abhängigkeit von den 
schulischen Möglichkeiten und den Interessen der Schülerinnen und Schüler.  

Der Fokus liegt auf einem an Fallbeispielen orientierten Unterricht, der vertiefende theoretische und 
praktische Auseinandersetzung mit historischen Quellen und Darstellungen von Vergangenheit zum 
Erwerb historischen Denkens bzw. Politik in ihren unterschiedlichen Manifestationsmöglichkeiten zum 
Erwerb politischen Denkens und Handelns in den Mittelpunkt stellt. In der Regel geschieht dies durch ein 
Zusammenspiel von verschiedenen Teilkompetenzen. Dem eigenständigen historischen Erzählen (Aufbau 
von eigenen Darstellungen über die Vergangenheit) ist besonderes Gewicht beizumessen. 

Der Wahlpflichtgegenstand umfasst die Teilbereiche Geschichte, Sozialkunde und Politische Bil-
dung, die jeweils ausreichend zu berücksichtigen sind. Verschiedene gesellschaftliche Handlungsfelder 
sollten dabei in Vergangenheit und Gegenwart erfasst werden (u. a. Medien, Recht, Geschichtskultur).  
 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

Die historischen und politischen Kompetenzen, welche im Pflichtgegenstand Geschichte und 
Sozialkunde/ Politische Bildung genannt werden, sind im betreffenden Semester der besuchten Schulstufe 
als Ausgangspunkt der Unterrichtsplanung und -gestaltung heranzuziehen. 

Die Auswahl des Lehrstoffs hat entlang des Lehrstoffs des Pflichtgegenstandes (5. bis 8.Klasse) und 
unter Einbindung der Interessen der Schülerinnen und Schüler stattzufinden. 

Die Themenbereiche sind bezogen auf die zu erwerbenden Kompetenzen sorgfältig und begründet 
auszuwählen. Aus den semestrierten Jahrgängen des Pflichtgegenstandes (6.-8. Klasse) sind entsprechend 
Teilkompetenzen zu bestimmen. Den Schülerinnen und Schülern muss es dabei ermöglicht werden, 
durchgängig und ausgewogen mit verschiedenen Anforderungsbereichen (Reproduktion, Transfer und 
Reflexion) konfrontiert zu werden.  

Im Sinne der Erstellung der Themenbereiche für die Reifeprüfung sowie für die 
Leistungsbeurteilung ist eine ausführliche Unterrichtsplanung und Unterrichtsdokumentation unerlässlich. 


